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1619 Juni 26 . , Bremgarten A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER] , BEAT II . ZUR¬

LAUBEN, AN [GARDE]HPTM. KONRAD III . ZURLAUBEN, IN
FRANKREICH

"Täglich sindt wir üwerer Botschafft mit verlangen gewärtig 3 auch Jm Zwyffel

ob Jer myne sidthar . . . vier abgangne schryben empfangen.

Des Wechsels halber 3 so H. [Kaspar ] Wyssenbach [der Zuger Münzmei¬

ster ] mit einem von Basel 3 zu Parys 3000 Fr . zu empfachen 3 gemacht 3 häte Frauw

Muoter [Eva Zürcher]  Jnsonderheit gern antwort 3 ob Jer selbigen annem-

men old nit 3 dan sy dis geldts im Höchsten dismahl mangelbahr 3 dan sy nüt Jn-

bringen mag3 menigkhlich aber Zalt syn will.

Es hat [ der ] H. [franz . J Ambassador [Robert M i r o n] dishmahl khein wytere

Pentzion als der Oberkheit [=Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] eine 3 und

den Gmeinen Rodel glych wye den überigen Ohrten auch bezalen wellen 3 werdend

dieselbigen uf morn empfangen 3 die Stath [ Zug ] dishmahlen usgelassen . Wellches

eben nüt guots by uns gibt 3 und schon vil denen 3 so heimblich usgiessen als

wan Jer selbiges empfangen 3 öffentlich vor uns aber kheiner sich verluthen

last . Hoff hergägen durch solche Enderung 3 vilichter denen Jr grosse Pentzio-

nen 3 so es nit verdient abgeschniten 3 uns anderen gebesseret werden.

Byligend schryben schikht der Edelman von Khüssenbärg [=Küssaburg - damit wird

ein Beamteter des Grafen Allwig von S u l z 3 des Landgrafen im Klettgau 3 ge¬

meint sein - ] 3 ob Jer das nechst 3 so Jch dem H. Ambassadoren 3 glych wye di-
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sers 3 zuogeschickht 3 empfangen 3 weis Jch nit.

Ein Messerschmidt von Zürich schickht mier unwüssend ein Halskragen vergult 3

Cost 30 gtgl . Jtem Ein Wecher [=Wecker ] mit Wilhelm Tellen  Histori umb

18 gtgl . 3 die Pertnisanen umb 7 gtgl . zuo . Als habend Jers bevolchen , und ihme

verdinget zuomachen . Hyemit des geldts begärt 3 da wir Jhme aber ohne üweren

bevelch nichts gäben khönnen 3 zuo deme uns die Wahr zuo thür bedunckht 3 und

Er Jn allen Wapen anstath des C [für Conrad ] ein B gmacht . Hyemit üwers Wil¬

lens Erwarten wellen . Jm übrigen Sindt wir Got Lob allsamptlich woll uff.

Glyches wir üch . . . erwünschen thundt . . . Es Jst ein Buchlin 3 Ja ein wahre

Abgschrifft des Murischen buchlins und Cronigkhen Jn truckh usgangen . Welches

dem Gotshus nit zuo geringem Hachtheil gereicht 3 undt Jr Gnaden [Abt Johann

Jodok Singisen]  ein grossen Widerwillen und bedurens verursachet . "
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1 ) Der Landgraf beabsichtigte damals in die Fremden Dienste Frankreichs ein¬
zutreten , vgl . AH 62/157.

2 ) Beim genannten Werk handelt es sich um: Origines Murensis Monasterii , wel¬
ches 1618 anonym von Nicolas - Claude Fabri de P e i r e s c herausgegeben
wurde . Abt Singisen verlangte darauf unverzüglich den Aufkauf aller erhält¬
lichen Exemplare . Von einem späteren Nachdruck (1627 ) besitzt die Zurlau-
biana ebenfalls 2 Exemplare : BQ 88 , BQ 414 ; dazu Hieronymus Frank/Peiresc
230 - 267.
Konrad III . Zurlauben hatte bei den in diesem Werk vorkommenden Genealo¬
gien einen nicht unerheblichen Anteil , vgl . dazu ebenda 234.

Original - AH 69 , 5 und 15 - Blatt 15r leer
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